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Drogenprophylaxe

Drogenpolitik boomt. Es vergeht keine Woche,
ohne dass die Medien das Drogenelend am Letten

beschwören. Politische Sonntagsprediger
versuchen sich mit einfachen Lösungen zur
Drogenfragen zu profilieren. Demnächst stehen

zwei Volksinitiativen mit völlig gegensätzlichen
Standpunkten zur Abstimmung an: Hier die
Initiative «Jugend ohne Drogen», die sich gegen
alle Liberalisierungstendenzen stellt, dort die
Initiative «für eine vernünftige Drogenpolitik»,
welche für die Freigabe plädiert. Wichtig ist
darum die Meinungsbildung in diesen Fragen, die

unsere Jugend direkt betreffen, für Lehrerinnen
und Lehrer, Erzieher und Erzieherinnen. Das
nächste Heft der «schweizer schule» will dazu

beitragen.

Jakob Tanner erinnert als Historiker an oft
vergessene Bezüge der Drogenproblematik und
weist nach, wie Drogen in der Kultur verwurzelt
sind und sehr unterschiedliche gesellschaftliche
Bewertungen erfahren können. Franz Hoch-
strasser geht von der Beobachtung aus, dass die
Droge nichts anderes als eine gewöhnliche Ware

ist, aber eben eine Ware, die dem Zeitalter des

Konsumismus geradezu ideal entspricht: Sie

vermag sich den Konsumenten völlig zu
unterwerfen. Heinz Moser geht kritisch auf die
Möglichkeiten und Grenzen der Drogenprävention
ein und warnt davor, diese allein der Erziehung
zu überantworten. Prohibition ist das Thema von
PeterAebersold, der dem Wandel der Rechtsauffassungen

nachgeht und Bilanz zieht über die

Möglickeiten des Strafrechts, zur Lösung des

Drogenproblems beizutragen.

Das nächste Heft der «schweizer schule»
erscheint am 20. Januar 1995
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